
GROSSRÜCKERSWALDE — Im dritten
Anlauf haben es die Erst- und Zweit-
klässler der Grundschule Groß-
rückerswalde endlich geschafft.
Im Finale des Grundschul-Wettbe-
werbs „Auf die Plätze fertig Ski“, mit
dem der Landessportbund Sachsen
Kinder für den nordischen Skisport
begeistern will, sicherten sich die
Erzgebirger als Dritte erstmals einen
Platz auf dem Podest. Auf dem Au-

gustusburger Skihang, wo neun
Teams angetreten waren, erzielte
nur die Konkurrenz aus Geyer und
Markersbach bessere Zeiten.

„Eine Mannschaft bestand aus
zehn Startern, die alle einen Hinder-
nisparcours sowie eine Wellenbahn
zu bewältigen hatten. Die besten
vier Vertreter jeder Schule kamen in
die Wertung“, erläutert die Groß-
rückerswalder Lehrerin Ina Hoyer
das Wettkampfsystem. Obwohl bei
der Zeitnahme genau hingeschaut
wurde und die Freude ihrer Schütz-
linge über Bronze am Ende riesig
war, rückt die Pädagogin die Ergeb-
nisse in den Hintergrund: „Das wur-
de alles nicht so verbissen gesehen.
Auf dem Skihang standen der Spaß
und die Freude der Kinder am Win-
tersport im Mittelpunkt.“

So fiel es auch nicht ins Gewicht,
dass sich die Großrückerswalder
einen ihrer schnellsten Starter
nur „ausgeborgt“ hatten. Weil die

Grundschule Waldkirchen nicht
vertreten war, der von dort stam-
mende Jooris Helwig aber unbe-
dingt starten wollte, wurde er kur-
zerhand in die Großrückerswalder
Mannschaft integriert – und erlebte
einzigartigen Teamgeist. „Alle Mäd-
chen und Jungen haben sich gegen-
seitig lautstark angefeuert. Für nie-
manden war das ein Einzelwett-
kampf“, berichtet Ina Hoyer.

Beim Vorausscheid Ende Januar
war es sogar noch lauter gewesen,
denn damals waren nicht nur zehn
Schüler am Start. „Wir hatten alle
Erst- und Zweitklässler mitgebracht,
damit sie mal in den Wintersport hi-
neinschnuppern konnten“, erzählt
die Lehrerin und verweist dabei auf
das eigentliche Anliegen des Pro-
jekts „Auf die Plätze fertig Ski“. Zu-
mindest im Fall der Großrückers-
walder trug die Initiative Früchte,
denn zwei der Schüler kamen auf
den Geschmack. Während der Win-

terferien vertieften sie in einem Ski-
kurs ihre Fähigkeiten und trugen
nun als blutjunge Anfänger zum Er-
folg ihrer Grundschule bei.

Sogar die kleine Schanze aus
Schnee, auf der nach dem Pflicht-
programm in Augustusburg freiwil-
lig gesprungen werden konnte, wur-
de von fast allen Kindern genutzt.
„Sie hatten keine Angst“, freut sich
Ina Hoyer, in deren Augen das Pro-
jekt seinen Zweck erfüllte: „Viele
Mädchen und Jungen haben durch
den Wettbewerb Gefallen gefunden
am nordischen Skisport.“
ERGEBNISSE Schule Zeit (in min)
1. GS Geyer 2:24,3
2. Jenaplanschule Markersbach 2:33,7
3. GS Großrückerswalde 2:34,1
4. GS Eppendorf 2:39,3
5. GS Johanngeorgenstadt 2:42,8
6. Schiller-GS Flöha 2:43,2
7.  Jähn-GS Klingenthal 3:02,6
8. GS Augustusburg 3:02,9
9. Evangelische GS Göltzschtal 3:21,4

Junge Anfänger fahren aufs Podest
Zwei Grundschüler aus
Großrückerswalde haben
durch das Projekt „Auf die
Plätze fertig Ski“ den Win-
tersport für sich entdeckt –
und im Finale mit ihrem
Team Bronze gewonnen.
VON ANDREAS BAUER

Zum zehnköpfigen Team der Grundschule Großrückerswalde, das in Augus-
tusburg startete, gehörte auch Lenja Schreiter. FOTO: CLAUDIA DOHLE

ZSCHOPAU — Für die Schwimmer des
SV 1990 Zschopau hat die heiße Pha-
se der neuen Saison begonnen. In
Plauen stand mit dem 7. Vogtland-
Schwimmcup der erste von drei
Wettkämpfen binnen kurzer Zeit
auf dem Programm. Angesichts von
32 persönlichen Bestzeiten sowie
vier Vereinsrekorden fiel das Fazit
der Trainer René Tiltack und Linda
Zingler positiv aus. Dementspre-
chend groß ist die Zuversicht für die
Bezirksmeisterschaften, die Ende
März in Zwickau ausgetragen wer-
den. Zuvor wollen die Zschopauer
am kommenden Samstag beim
4. Schwimmcup um die „Blaue
Maus“ in Chemnitz überzeugen.

Im Vogtland bekamen es die Erz-
gebirger mit starker Konkurrenz zu
tun, waren doch insgesamt 216 Ak-
tive aus Sachsen, Thüringen und
Bayern am Start. Dies konnte die
Zschopauer jedoch nicht davon ab-
halten, ihre starke Form unter Be-
weis zu stellen und viele gute Plat-
zierungen zu erkämpfen. Mit Lotte
Pauline Zingler schnitt ausgerech-
net die jüngste Vereinsvertreterin
am erfolgreichsten ab. Mit zwei Sie-
gen, einer Bronzemedaille und ei-
nem vierten Platz war sie in Plauen
die beste Schwimmerin des Jahr-
gangs 2007 und durfte für ihren Ge-
samtsieg einen Pokal mit nach Hau-
se nehmen.

Persönliche Bestzeiten bei fast all
ihren Starts verhalfen auch Julie
Marschner (2003) und Katja Fischer
(2001) zu einem hervorragenden
Abschneiden. Sie konnten sich für
das Finale über 200 Meter Lagen
qualifizieren und belegten in ihren
Altersklassen jeweils Rang 5. Ein-
drucksvoll fiel auch die Bilanz von
Pauline Klose aus, die jeweils über
50 Meter Schmetterling (2.), Rücken
(3.), Brust (3.) und Freistil (3.) den
Sprung aufs Podest schaffte.

„Auch wenn nicht jeder eine Me-
daille mitnehmen konnte, haben
doch alle ihr Bestes gegeben“, bilan-
ziert Linda Zingler. Die Trainerin
war daher mit allen Ergebnissen zu-

frieden: „Es ist schön, zu sehen, dass
sich unsere Bemühungen im Trai-
ning auszahlen.“

Einer, der auch ohne Podestplatz
stolz auf sich sein konnte, war Lukas
Reuter (1997). Schließlich verbesser-
te er in Plauen drei Vereinsrekorde
des SV 1990. So benötigte er für 50
Meter Rücken nur 32,45 Sekunden.
Auf der gleichen Distanz bleib er im
Schmetterling (29,13 s) sowie im
Freistil (27,63 s) unter der 30-Sekun-
den-Marke. Zum Zschopauer Aufge-
bot gehörten weiterhin Fabienne
Geißler, Erika Schander, Fynn Gerst-
ner, Hannes Strauch, Jule Beyer, Ka-
rina Fritzsche, Maria Sorge, Melanie
Wüstner und Tine Werner. (anr)

Schwimmen: Starter des SV 1990 Zschopau erreichen in Plauen 32 persönliche Bestzeiten und vier Vereinsrekorde
Erzgebirger beweisen im Vogtland ihre gute Form

Sicherte sich in Plauen den Sieg in
der Gesamtwertung des Jahrgangs
2007: Lotte Pauline Zingler. FOTO: PF

BILLARDKEGELN

Weißbach feiert
Sieg im Kellerduell
WEISSBACH — Für die Billardkegler
des SV Fortuna Weißbach liegt der
Klassenerhalt in der Landesliga
West in greifbarer Nähe. Mit dem
SV Bobritzschtal konnten die Erzge-
birger am vorletzten Spieltag einen
direkten Konkurrenten im Abstiegs-
kampf besiegen. Dabei ging es an
den heimischen Tischen äußerst
knapp zu. Beim 1365:1348 lieferte
Toni Herrde mit 268 Punkten die
beste Leistung des Tages ab. Zwar
konnten alle Akteure der Gäste die
200er-Marke knacken, doch brach-
ten René Herrde (256), Ronny Müller
(249) und Ralf Mann (219) den Sieg
für die Fortunen nach Hause. Als ers-
te waren Loreen Striegnitz (172) und
Ingo Friedrich (201) für die Gastge-
ber angetreten. Mit nunmehr 12:14
Punkten liegt Weißbach in der Ach-
ter-Staffel auf Rang 6. Vor dem Sai-
sonfinale am 28. März haben
Braunsdorf und Bobritzschtal aber
nur zwei Zähler Rückstand. (anr)

SCHACH

Hohndorf dem
Klassenerhalt nahe
HOHNDORF — Mit großer Wahr-
scheinlichkeit werden die Schach-
Spieler der SG Hohndorfer auch
nächste Saison in der Bezirksliga
spielen. „Uns reicht am letzten Spiel-
tag im April ein Remis gegen die
USG Chemnitz III, um definitiv drin
zu bleiben“, sagt Sektionsleiter Jo-
hannes Kehrer. Im schlimmsten Fall
könnte der aktuelle Tabellenfünfte
auf den drittletzten Platz abrut-
schen, der immer noch reichen soll-
te: „Wir gehen von zwei Absteigern
aus. Bei ungünstigen Konstellatio-
nen in höheren Ligen können es
aber auch drei werden.“ Gern hätten
sich die Hohndorfer am vergange-
nen Sonntag aller Sorgen entledigt,
doch bei Spitzenreiter TV Freiberg
setzte es eine klare 1:7-Niederlage.
„Es ging viel spannender zu, als es
das Ergebnis aussagt. Für uns liefen
alle knappen Duelle unglücklich“,
berichtet Johannes Kehrer. (anr)

KEGELN

U-16-Spielerin
erreicht Endlauf
KRUMHERMERSDORF —  Nachwuchs-
Keglerin Vanessa Thiele von der SG
Krumhermersdorf wird am kom-
menden Samstag in Mehltheuer
zum Endlauf der U-14-Bezirksmeis-
terschaft antreten. Mit 399 Holz qua-
lifizierte sie sich als Fünfte des Vor-
laufs fürs Finale. Vereinskollege
Scott Krause musste dagegen im
Vorlauf die Segel streichen. Der
Krumhermersdorfer, der für den ver-
letzten Dörnthaler Nico Voigt nach-
gerückt war, kam in Hainichen mit
372 Punkten nicht über Platz 23 hin-
aus. In Führung liegt Felix Röber
(556) vom SV Dörnthal, dicht ge-
folgt von einem Lößnitzer. (anr)

NACHRICHTEN

POCKAU — Die Vorfreude ist Manuela
Schüßler deutlich anzumerken.
„Endlich geht es wieder los“, sagt die
Trainerin des TV 1875 Pockau in An-
spielung auf den Frühjahrscup, den
ihr Verein am kommenden Samstag
ausrichtet. Für reichlich 40 junge
Turnerinnen aus dem mittleren Erz-
gebirge stellt dieser Wettkampf den
Auftakt der neuen Saison dar. Beson-
ders gespannt ist Manuela Schüßler
darauf, wie ihre 15 Schützlinge ab-
schneiden werden.

„Ein Wettkampf
dient nicht nur
dem Kräftemessen,
sondern stets auch
der Suche nach
etwas Neuem.“
Manuela Schüßler Trainerin TV Pockau

Die TVP-Starterin, auf der die größ-
ten Hoffnungen ruhen, ist Ronja
Wartenberger. Obwohl die junge
Forchheimerin erst seit vier Jahren
im Verein trainiert, erkämpfte sie in
der vergangenen Saison die meisten
Erfolge für Pockau. Ihr Sieg beim

vergangenen Frühjahrscup war eine
Art Fingerzeig, denn es folgten viele
weitere erste Plätze – fünf allein bei
den Sport-Spielen des mittleren Erz-
gebirges. Doch nicht nur im Altkreis
gehört die 13-Jährige zur absoluten
Spitze, auch beim Vergleich aller
Turnerinnen aus dem gesamten Erz-
gebirge mischte sie 2014 ganz vorn
mit. Dem dritten Platz bei der Kreis-
meisterschaft ließ sie mehrere Me-
daillen bei den erzgebirgischen
Sport-Spielen folgen.

„Im Sprung reichte es sogar zu
Gold“, berichtet Manuela Schüßler
stolz. Doch damit war das Ende der
Fahnenstange noch immer nicht er-
reicht, denn auch auf Landesebene
machte Ronja Wartenberger von
sich reden. Bei der sächsischen Be-
stenermittlung stand für sie Rang 7
zu Buche. „Nur durch ein Missge-

schick blieb ihr der ganz große Coup
verwehrt“, erinnert sich die Traine-
rin. Als Siegerin des Kürturnens in
Grünhainichen konnte die Forch-
heimerin eine tolle Saison abrun-
den, an die sie in den kommenden
Monaten anknüpfen will.

Manuela Schüßler ist dankbar
dafür, dass Ronja Wartenberger „vor
vier Jahren aus dem Schwimmbe-
cken stieg, um sich ganz dem Tur-
nen zu widmen“. Aus der guten
Schwimmerin wurde eine noch bes-
sere Turnerin, deren große Stärke in
ihrem Ehrgeiz liegt. „Ronja ist tem-
peramentvoll und im Training im-
mer mit vollem Einsatz dabei“, be-
richtet die Übungsleiterin, die auch
an den Wochenenden die Leiden-
schaft der 13-Jährigen erkennt: „Ein
Wettkampf dient nicht nur dem
Kräftemessen, sondern stets auch

der Suche nach etwas Neuem. Ronja
will von den anderen Turnerinnen
lernen, um selbst ihre Übungen
möglichst perfekt darzubieten.“

Angst kennt sie dabei nicht, wie
Manuela Schüßler betont: „Ich habe
Ronja noch nie sagen hören, das
bringe sie nicht.“ Nach dem altersbe-
dingten Wechsel in die Leistungs-
klasse 4 sind keine Pflichtübungen
mehr vorgegeben. Jetzt darf die Tur-
nerin ihre Elemente selbst wählen –
und ihrem Anspruch entsprechend,
hat sich die 13-Jährige die schwie-
rigsten Sachen herausgesucht. Vor
dem Abgang vom Schwebebalken
per Salto rückwärts ist beispielswei-
se eine freie Rolle angesagt. „Das ge-
schieht aus der Hocke heraus ohne
Hilfe der Hände“, erläutert Manuela
Schüßler eine der Übungen, die am
Samstag zu sehen sein werden.

Erfolge stimmen optimistisch
Für die Turner beginnt am
Samstag in Pockau mit
dem Frühjahrscup die
neue Saison. Nach ihren
guten Ergebnissen des
Vorjahres hat sich vor
allem die junge Lokalma-
tadorin Ronja Warten-
berger viel vorgenommen.

VON ANDREAS BAUER

Zahlreiche Medaillen konnte Ronja Wartenberger im vergangenen Jahr gewinnen. An diese Erfolge will die 13-jährige
Turnerin des TV 1875 Pockau in der neuen Saison, die am Samstag beginnt, anknüpfen. FOTO: JAN GÖRNER

MARIENBERG — Schon fünf Spieltage
vor dem Ende der laufenden Bezirks-
liga-Saison dürfen sich die Hand-
ballerinnen des HSV 1956 Marien-
berg II über den Gewinn des Meister-
titels freuen. Während der ärgste
Verfolger SG HV Chemnitz III eine
21:22-Niederlage gegen Oederan
einstecken musste, gewannen die
Marienbergerinnen das Erzgebirgs-
derby gegen den HC Annaberg-
Buchholz mit 34:26. Dank des neuen
Vereinsrekordes von 17 Siegen in
Folge ist das Team von Trainer Chris
Tippmann mit zehn Punkten Vor-
sprung nicht mehr einzuholen. Da-
bei stellte das Derby eine perfekte
Plattform dar, um den Erfolg zu fei-
ern. Schließlich waren viele Fans vor
Ort, und mit Alena und Lucie Part-
hova kehrten zwei ehemalige Mari-
enberger Spielerinnen im HCAB-
Trikot an ihre alte Wirkungsstätte
zurück. Auch Peggy Süß, die mit
acht Toren erfolgreichste Werferin
des HSV war, hatte zeitweise für An-
naberg gespielt. Neben ihr ragten im
Angriff Vivian Dresel (7) und Niko-
lett Pavel (6) heraus. Im Tor war zu-
dem Verlass auf Laura Monse. (kgf)

Bezirksmeistertitel
vorzeitig gesichert

HANDBALL

ZSCHOPAU — Die Aktivitäten des
MSC MZ Zschopau im ADAC rei-
chen über die Organisation von
Wettkämpfen hinaus. So bietet der
Verein am 26. März eine Verkehrs-
teilnehmerschulung an. Ab 18 Uhr
können sich die Teilnehmer in
Zschopau in den Räumen der Ver-
kehrsausbildung und Fahrschule
(VAF) Richter, Neue Marienberger
Straße 189, über Neuigkeiten der
Straßenverkehrsordnung informie-
ren. Neben Motorsportlern sind
nach Vereinsangaben auch alle an-
deren Interessenten herzlich vor Ort
willkommen. (anr)

MOTORSPORT

Schulung für
Verkehrsteilnehmer

LOKALSPORT   Mittwoch, 18. März 201514 Freie Presse


